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GESTALTUNGSPLAN "Widematte" 

SONDERNUTZUNGSVORSCHRIFTEN 

Der Gemeinderat erlässt für das Gebiet "Widematte" im Oberdorf in Nesselnbach, auf-
grund der Gestaltungsplanpflicht gemäss allg. Nutzungsplanung (§§ 16 und 21 BauG), 
einen Gestaltungsplan mit den zugehörigen Sondernutzungsvorschriften. 

Art.1 

Zweck 

Bestandteile 

Der Gestaltungsplan "Widematte" bezweckt, eine in die örtliche 
Situation am südlichen Rande des Baugebietes Nesselnbach ein-
gepasste Bebauung mit zweckmässiger Erschliessung zu schaf-
fen. 

Art. 2 

Der Gestaltungsplan "Widematte" besteht aus: 
- Sondernutzungsvorschriften 
- Situationsplan 1 : 500 
- Längenprofil Strasse / Kanalisation 1:500 / 50 
2 

Der Planungsbericht dient ausschliesslich der Erläuterung der 
Gestaltungsplanung und ist nicht verbindlicher Bestandesteil des 
Gestaltungsplans. 

Art. 3 

Perimeter Der Geltungsbereich umfasst den im Situationsplan 1:500 be-
zeichneten Perimeter. 

Art. 4 

Verhältnis zur 
1 

Soweit der Gestaltungsplan und die Sondernutzungsvorschriften 
Grundordnung nichts Abweichendes festlegen, gelten der Bauzonenplan und die 

Bau- und Nutzungsordnung (BNO), insbesondere die Bestim-
mungen für die Dorfzone D und Wohnzone W2 der Gemeinde 
Niederwil. 
2 
Vorbehalten bleibt die übergeordnete Gesetzgebung des Kan-

tons und des Bundes, insbesondere die einschlägige Bau-, Pla-
nungs- und Umweltschutzgesetzgebung. 
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Ausnützung 

Eingliederung ins 

Art. 5 

Der Unterhaltsstreifen für den offenen Bach zählt zur Netto-
baufläche. 

Art. 6 
1 

Gebäude, Erschliessungen und Terrainveränderungen müssen 
Landschaftsbild sich so ins Landschaftsbild einfügen, dass sie von allen Seiten 

diskret in Erscheinung treten. Die Bauten und die Umgebung sind 
so zu gestalten, dass der ländliche Dorfcharakter erhalten bleibt. 
2 
Die südlichen Parzellenbereiche (gegen die Landwirtschaftszo-

nen) haben durch Anpflanzung von einheimischen Hochstamm-
bäumen den heute wiesenartigen Charakter zu erhalten. Sie sind 
mit der Realisierung der angrenzenden Bauten zu pflanzen. 
3 
Zur Stärkung des Strassenraums (Niederwilerstrasse) sind bei 

der Realisierung von Neubauten auf der Parzelle 135 vereinzelte 
Hochstammbäume vorzusehen bzw.`zu pflanzen. 

Die Firstrichtungen bei Neubauten auf die erste Bautiefe der Par-
zelle 135 sollen parallel zu der Niederwilerstrasse verlaufen. 

Die Firstrichtungen bei Bauten entlang der Landwirtschaftszone 
müssen einheitlich ausgerichtet sein 

Art. 7 

Umgebungs- 
1

Das Terrain darf nicht unnötig verändert werden. Niveauunter-

 

gestaltung schiede sind möglichst als bepflanzte Böschungen auszubilden. 
2 
Die neu zu erstellenden Bachprofile dürfen weder eingeengt 

noch verkleinert werden. 
3 
Die Umgebungsgestaltung ist Bestandteil des Bauprojekts und ist 

im Baugesuch, gestützt auf das Konzept Umgebungsgestaltung, 
auszuweisen. 
4 

Stützmauer Stütz- und Futtermauern bis zu einer Höhe von 1.50 m sind er-
laubt. 

Art. 8 

Grünfläche Die Grünflächen sind grundsätzlich von Bauten freizuhalten. Zu-
lässig sind Erholungsanlagen wie z.B. Ruhebank, Brunnen und 
Wasserspiel. 
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Bachöffnungen 

Art. 9 

Der öffentliche Bach Nr. 4.00.290 ist eingedolt und muss renatu-
riert werden. Es ist ein Bachbereich von 6 m Breite zwischen der 
Strasse Nr. 1 und den nordwestlichen Einfamilienhausparzellen 
auszuscheiden. Der offene Bachabschnitt muss ein 100-jährliches 
Hochwasser ableiten können. Es ist ein entsprechendes Freibord 
mit einzurechnen. Beim 300-jährlichen Hochwasser darf es zu 
keinen Überflutungen über 50 cm kommen. Die Linkskurve nach 
der Offenlegung ist entsprechend hochwassersicher auszuführen. 
2 
Der öffentliche Bach Nr. 4.00.292 ist eingedolt und muss eben-

falls offen gelegt werden. Es ist ein Bachbereich von 5 m Breite 
auszuscheiden. Der offene Bachabschnitt muss ein 100- jährliches 
Hochwasser ableiten können. Es ist ein entsprechendes Freibord 
mit einzurechnen. Beim 300- jährlichen Hochwasser darf es zu 
keinen Überflutungen über 50 cm kommen. Der nachfolgende 
Durchlass ist auf die entsprechende Kapazität zu dimensionieren. 
3 
Die erwähnten Bachbereiche sind naturnah (Uferbestockung) zu 

bepflanzen und der Bachlauf ist mit geschwungenem Lauf zu ge-
stalten. 
4 
Für die Parzellen 823, 859 und 860 gelten gegenüber dem Bach 

Nr. 4.00.290 folgende Grenzabstände: 
- 2.0 m Abstand für Kleinbauten gemäss § 19 BauV (§ 18 ABauV) 
- 4.0 m Abstand für alle übrigen Bauten gemäss § 6 BauG. 

Art. 10 

Unterhaltstreifen 
1
Auf der Ostseite des Baches Nr. 4.00.292 ist ein Unterhaltsstrei-

fen von mindestens 2 m freizuhalten. 
2 
Dieser Unterhaltstreifen darf nur als Wiese genutzt werden 

Art. 11 

Entwässerungs- 
1

Für die Entwässerung des Gebietes gilt grundsätzlich das 
konzept Teiltrennsystem mit Versickerung. 

2 
Schmutzwasser: 

Grundsätzlich ist das Schmutzwasser aus dem Perimetergebiet 
"Widematte" in die Kanalisation in der Niederwilerstrasse einzulei-
ten. Anschluss-KS: A122. 

Das Schmutzwasser der noch nicht überbauten Fläche der Parzel-

 

le 135 wird an den KS A1211 angeschlossen. 

Die bestehende Mischwasserleitung KS A124 - A125 - A126 wird 
von der Leitung im Kapellenweg abgetrennt und neu an das Sys-
tem "Widematte" angeschlossen. 
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3 
Sauberwasser: 

Das innerhalb des Perimeters anfallende Regenabwasser ist mit 
geeigneten Massnahmen für Retention und Versickerung dem 
Grundwasser zuzuführen. Das Ableiten in ein Oberflächengewäs-
ser ist nur als Spitzenentlastung bei starken Regenfällen zulässig. 
Optional: Teiltrennsystem mit Retention und Einleitung in ein 

Gewässer 
4 
Muss vom „Teiltrennsystem mit Versickerung" abgewichen wer-

den, ist die Notwendigkeit durch ein geologisches Gutachten zu 
belegen. 

Art 12 

Bereich 
1

In dem im Situationsplan gekennzeichneten Perimeter „Bereich 
Restgefährdung Restgefährdung Hochwasser" mit Gefahrenstufen gemäss Gefah-

 

Hochwasser renkarte und ohne ausgewiesenes Schutzdefizit (Restgefährdung) 
kann die Baubewilligungsbehörde verlangen, dass die Bauherr-
schaft nachweist, welche Massnahmen zum Schutz vorgesehen 
sind. 
2 
Als massgebliche Überprüfungs- und Projektierungsgrundlagen 

gelten namentlich die Gefahrenhinweiskarte, der aktuelle Stand 
der Gefahrenkarte und des Ereigniskatasters sowie die Massnah-
menplanung, welche auf der Gemeindeverwaltung eingesehen 
werden können. 

Art. 13 

Verkehrskonzept 
1

Das ganze Gebiet "VVidematte" ist von der Niederwilerstrasse her 
zu erschliessen. Die Erschliessungsstrasse Nr. 1 ist mit einem 
Wendeplatz für Lastwagen zu versehen. Der Wendeplatz ist als 
eigentlicher Begegnungsplatz (farblich markiert) zu gestalten. 
2 
Ein Fussweg zwischen der Strasse Nr. 1 und dem bestehenden 

Kapellenweg stellt die durchgehende Fussgängerverbindung si-
cher. 
3  
Die nicht überbaute Fläche der in der Wohnzone 2 liegenden 

Parzelle Nr. 135 darf nur eine direkte Ein- und Ausfahrt auf die 
Niederwilerstrasse aufweisen. 
4  

Die heute vom Schänisweg erschlossene Liegenschaft (Assek.-
Nr. 416) auf Parzelle 719 ist bei der Realisierung von Neubauten 
auf dieser Parzelle oder beim Umbau der Garage an die Stichstra-
sse Nr. 3 anzuschliessen. Die bestehende Zufahrt ist für Motor-
fahrzeuge aufzuheben. 
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Art. 14 

Sammelplatz Die Bereiche für eine Sammelstelle sind im Gestaltungsplan 
für Entsorgung ausgeschieden. Die Containerstandplätze sind mit Sichthindernis-

sen (keine Pflanzen) zu umgeben. 

Art. 15 

Fläche mit Nutzungs- Die separat ausgeschiedene Fläche mit Nutzungsbeschränkung 
beschränkung kann nur als grüne Fläche oder als Steingarten gestaltet werden. 

Die Erstellung von Parkplätzen, Abstellplätzen, Containerplätzen 
ist untersagt. 
Diese Fläche kann bei der Ausnutzungsberechnung (AZ) bei der 
Parzelle 135 angerechnet werden. 

Art. 16 

Energieeffizientes Für Neubauten oder wesentliche Um- und Ausbauten gilt als 
Bauen Minimalanforderung der Minergie - Standard oder eine energetisch 

und ökologisch gleichwertige Lösung. 

Art. 17 

Gestaltung von 
1 
In der Wohnzone 2 (W2) sind nur EFH sowie R- EFH mit 

Bauten und Anlagen maximal drei Wohneinheiten zugelassen. MFH sind nicht gestat-
tet. 
2 
Die maximale Gebäudelänge in der Wohnzone 2 beträgt 30 m. 

Art. 18 
1 

Die Dachgestaltung bedingt besondere Sorgfalt. Es sind nur Sat-
tel- oder Pultdächer gestattet. Es sind nur dunkelfarbige Ziegel zu 
verwenden. 
2 
Bei Neubauten und Umbauten muss die Dachneigung, ausge-

nommen bei Klein- und Anbauten, zwischen 20° und 40° (alte Tei-
lung) liegen. 

Art. 19 

Inkrafttreten 
1
Der Gestaltungsplan "Widematte" mit den zugehörigen Sonder-

 

Genehmigung nutzungsvorschriften tritt mit der Genehmigung durch das Depar-
tement Bau, Verkehr und Umwelt (BVU) in Kraft. 

Änderung und Die Änderung oder Aufhebung des Gestaltungsplans bedarf des 
Aufhebung gleichen Verfahrens wie der Erlass. 

Gebäudelänge 

Dachgestaltung 

Dachneigung 
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